tract Schreibens aus Dantzig vom 
9. Occobr. 1725. 
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wird. Indeſſen fie ſich noch immer verlauten laſſen / 
an 6 19 905 Diſſidenten durch Ihre Klagen es dahin gebracht / 
15 0 e end ſo viel unnöthigenLermen 
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eſetze 


Geſetze vorſchrieben / was es thun oder laſſen ſolte; fo 
hätten fie ſich ſaͤmbtlich reſolvirt / nicht eher zu ruhen und 


zu raſten / biß alle Diſſidenten aus Pohlen vertrieben / und 
ſolte auch daruͤber das gantze Königreich zu Grunde gehen 3 


ja es wäre vielleicht beſſer geweſen / wan man dem Paͤbſtl. 
Hoff gefolget / welcher 1710. einen Vorſchlag gethan / wie 
offterwehnte Difidenten aus dem Königreich Pohlen koͤn⸗ 
ten verjagt werden / ſo haͤtten ſie nicht von neuem / wie an⸗ 
jetzo geſchehen / Händel anfangen konnen. Indeſſen mas 
chen ſich diejenige in Pohlen zimlich verhaßt / welche denen 
Proteſtanten daſelbſt das beſte reden / und heißt wohlredlich: 
quid juvant admonitiones, ſi non accedunt operationes. In⸗ 
mittelſt da es zum oͤfftern zu vielen Religions Diſcurſen bey 
Gelegenheit Anlaß giebt / fo entſtehen auch viele groſſe Ver, 
drießlichkeiten / ſo daß nicht unrecht geſagt werden kan: 
Prurigo de Religione diſſerendi, disceptandi & litigandi cau- 
ſam dedit bellis, & dabit. 


Anſinnen Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt in Pohlen an 
die Herren General- Staaten wegen Abſchickung einer 
Geſanttſchafft zum Pohlniſchen Reiche - Tag 
nacher Grodno. 


MWhHre Koͤnigl. Majeſtaͤt in Pohlen haben an die Herren General- 
ns Staaten ein Schreiben in denen complaifänteften Terminis er⸗ 
gehen laſſen / und Einem deren anſehnlichſten Mitglieder des prote- 
ſtantiſchen Corporis den Zuftand der Pohlniſchen Sachen vorge⸗ 
ſtellet / auch dabey erſuchet / daß Ihre Hochmoͤgende eine Geſantt⸗ 
Schafft an den Hoff zu Warſchau abſchicken / und bey der Eroͤffnung 
der Pohlniſchen Reichs⸗Verſamblung zu Grodno mit andern Mini- 

ris der proteftantifchen Puiſſancen in denen Religions: Angel 
genheiten der Cron und Republic Wohlen junctà manu arbeiten laſ- 
fen moͤchten / nicht zweiflende / es wuͤrden die Pohlen auf dieRemon- 
ſtrances der Herren General- Staaten ein weit mehrers / als auf 
die Vorſtellungen aller anderer proteſtantiſchen Puiffancen Refle- 
zion machen. Übrigens wird Koͤnigl. Seits das Pohluifhe We⸗ 
fen indifferent tractiret / und obligiret das Wohlſeyn des prote- 
ftantifchen Corporis den Etat dahin / ſich zu einer anſehnlichen Ge⸗ 


ſanttſchafft auf den Pohlniſchen Reichs⸗Tag zu refolviren, 


